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BRIEF VON OBERST [JOSEF ANTON] REDING [AN BEAT JAKOB II . ZUR¬

LAUBEN]

An der gestrigen Ratsversammlung [ in Schwyz ] habe Landammann
[Johann Sebastian ] Wüörner voller Betrübnis vorgetragen , dass
sein Sohn [Franz Ignaz Wüörner ] , fürstlich - einsiedlischer Arzt,

inner - und ausserhalb des Landes verdächtigt werde , als Apostat
landesflüchtig geworden und ins Zürichbiet verreist zu sein.
Da solche Gerüchte auch nach Zug vorgedrungen sein könnten , habe
er vom Rat den Auftrag , ihn , [ Zurlauben ] , zu bitten , den Stadt-
und Amtsrat [von Zug ] zu informieren , dass die über Dr . Wüörner
ausgestreuten Verleumdungen jeglicher Grundlage entbehrten.
Ganz im Vertrauen - offiziell werde dies erst am nächsten Sonn¬

tag bekannt gegeben - möchte er ihm auch mitteilen , dass der

Landtag wegen [des Rheintaler ] Landvogtes, [Jost Anton ] Stadler,
künftigen Montag stattfinden werde . Die Anklageschrift umfasse
nicht weniger als 58 Punkte . So würden ihm Meineid , Fälschung
von Protokollen , zahlreiche Betrügereien , Konspiration mit den



rebellischen Toggenburgern , ketzerische Reden , Hochverrat , das

Verfassen von gegen die Obrigkeit gerichteten Briefen und Stö¬

rung der öffentlichen Ruhe vorgeworfen . Obwohl sich momentan

alle ruhig verhielten , werde man anlässlich des Gerichtstages
800 bewaffnete Mann aufbieten und dem ganzen Lande auftragen,

sich für einen allfälligen Ueberfall [ Zürichs ? ] bereitzuhalten.

Auch im Gebiet der Untertanen und bei allen wichtigen Uebergän-

gen habe man diesbezügliche Vorsichtsmassnahmen getroffen . Zü¬
rich werde man auf seine Anschuldigungen entgegnen , dass sich
Stadler des Hochverrats und der Ausstellung falscher Dokumente
schuldig gemacht habe . Auch habe dieser mehrere ehrliche Leute

um viele tausend Gulden betrogen . Vierde sich Stadler am Landtag
nicht einfinden , werde dieser gleichwohl abgehalten . Ein Mensch,

der seine Obrigkeit Tyrannen und Wölfe nenne , verdiene schliess¬

lich keine Schonung . Neuerdings habe man übrigens gedroht , dass,
falls Stadler exekutiert werde , von Zürich und dem Toggenburg
her Störaktionen zu befürchten seien.

Die neugl . Orte werde es bestimmt interessieren , wie das Kriegs¬

geschehen in Flandern [Erbfolgekrieg ] ausgehe.
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